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Interessante Führung im Museum von Stadtwerk Winter thur 

Liebe Altpfaderinnen und Altpfader 

Endlich ist er da, der ersehnte 
Frühling nach dem langen 
Winter – und hier nun auch der 
erste Kontakt im 2010. 
Vielleicht haben einige bemerkt, 

dass wir den Rhythmus etwas 
verändert haben. Frühjahr und 
Herbst sind die neuen 
Erscheinungsdaten des KON-
TAKT, welcher Euch heute über 
zukünftige und gewesene 
Stämme und Aktivitäten des 
APV informiert. 

GEO-Caching, Inspektion 
auf der Kyburg, Wasser-
radsagi, Wolfsgehege… 
Mit fünf interessanten Stämmen 
von Delphin, Quack, Fenek und 
Melo, dem Seniorenstamm zur 
Wasserradsagi mit Kik und der 
Herbstwanderung von Fuchs, ist 
dieses Jahr beinahe der ganze 

Ausschuss für das reichhaltige 
Veranstaltungsprogramm 
besorgt. Zwäge nimmt nach 
Jahrzehnte langem Einsatz, 
vorübergehend eine verdiente 

Auszeit, wirkt aber weiterhin im 
Ausschuss mit. Wir sind 
überzeugt dass es für jüngere 
und ältere Semester etwas 
Lohnendes dabei hat und 
freuen uns auf Eure grosse 
Beteiligung. Ein Besuch wert ist 
immer auch die Fotogallerie auf 
unserer Homepage www.suso-
apv.ch 
Mit Ursina Stingl v/o Delphin 
haben wir Ende letztes Jahr die 
Verstärkung der jungen Garde 
in unserem Ausschuss gefun-
den. Ihren Einstand hat sie mit 
der Organisation des Curling-
turniers von Anfang März schon 

bestanden, sodass ihre Wahl an 
der Inspektion vom 1. Mai 2010 
zur Formsache werden wird. 

Ich wünsche Euch ein begeg-
nungsreiches APV-Jahr, gute 
Unterhaltung mit unserer Lek-
türe, insbesondere auch mit der 
REPRISE von Chrott, „Der 
katholische Hund“. 

Eine traurige Nachricht hat uns 
leider Mitte März erreicht: Unser 
Ehrenmitglied Franz Ingold v/o 
Quak ist nicht mehr unter uns. 
Viele von Euch haben ihn, der 
1956 zum HA-Truppleiter be-
fördert und gleich auch die 
Truppstafette gewann, viele 
Jahre länger gekannt als ich. 
Für mich und unseren vor sie-
ben Jahren neu formierten Aus-
schuss war Quak’s Sinn für das 
Gemeinwohl der Suso-Pfadi und 
des APV aber zentral. Bis er 
2005 - nach 37 Jahren - aus 
dem Ausschuss zurück trat, hat 
uns Quak in seiner bescheiden 
ruhigen Art massgeblich unter-
stützt. In dieser langen Zeit hat 
er sich in verschiedenen Be-
reichen wie Adressverwaltung, 
Redaktion der APV-Spalte bzw. 
KONTAKT und als Organisator 
von 21 Wanderungen verdient 
gemacht. Er hat ausserdem den 
Sprung ins Computerzeitalter 
massgeblich mitgeprägt. Mit 
dem Tod von Quak ist für den 
APV zwar eine Freundschaft im 
Leben zu Ende gegangen, die 
aber in unserem Gedenken an 
ihn weiter Bestand haben wird. 

                                    Bambi 
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APV – Wanderung im Aargauer Jura 
Samstag, 19. September 2009 

Trotz idealem Wander-Wetter 
versammelten sich nur 9 
Wanderfreudige am Bahnhof 
Wildegg nach der Zugankunft 
kurz nach 9 Uhr. Zum end-
gültig Wachwerden tat ein 
Kaffee mit Gipfeli in Wildegg 
seine Wirkung! Nach dem 
flachen Einlauf-Pfad entlang 
der Aare begann der Aufstieg 
auf die Jura-Kette in Auen-
stein. Trotz einiger Nebel-
schwaden, die das Sonnen-
licht am Morgen noch dämpf-
ten, rann der Schweiss infol-
ge des steilen Geländes durch 
Feld und Wald. Auf den 
letzten Metern durch den 
Wald sammelten wir fleissig 
trockenes Holz, um auf dem 
Gipfel der Gisliflue (772 
m.ü.M.) ein pfadigerechtes 
Feuer zum grillieren der 
diversen Würste zu ent-
fachen. Die Aussicht war trotz 

der noch herumliegenden 
Nebelschwaden und Wolken-
reste super und entschädigte 
uns für die Aufstiegs-
strapazen! Nach der gemüt-

lichen Rast stiegen wir in 
gemächlichem Tempo herun-
ter bis Passhöhe Staffelegg. 
Die Wartezeit zum Post-
autokurs Richtung Aarau ver-
kürzten wir in der Garten-
wirtschaft. In Aarau gab’s 
noch einen Stadtbummel mit 
Schluss-Trunk bis zum Auf-
bruch zum Bahnhof. Ein 
dickes Lob gebührt Fuchs für 
die ausgezeichnete Organi-
sation und Führung und wir 
freuen uns schon auf die 
Wanderung im nächsten Jahr! 
Die Teilnehmerzahl nach 
oben wäre auf jeden Fall 
offen!  
 
                                    Zufi 
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REPRISE 
Der katholische Hund 
 
Vorwort 

Nach dem 2. Weltkrieg hatten 
viele Schweizer das Bedürfnis, 
die lange Jahre geschlossen 
gewesenen Grenzen zu den 
Nachbarländern zu 
überschreiten. So organisierten 
auch Pfadfinder und 
Pfadfinderinnen von St. Georg 
Zürich 1949 die erste 
Auslandsreise nach Rom. Ein 
Jahr später fuhr man unter 
Leitung von Bonzo nach Wien, 
erstmals auch mit Beteiligung 
von SUSO – Altpfadi. Es folgten 
Reisen in fast ganz Europa und 
Vorderasien. Residiert wurde 
mehrheitlich in Klöstern und 
Jugendherbergen. Über Ostern 
1954 reiste die Gruppe Bonzo 
über Stuttgart dem Neckar und 
Rhein entlang bis Köln. Am 
Karfreitag wurden in Heidelberg 
zum Mittagessen panierte 
Schnitzel, Salzkartoffeln und 
grüner Salat aufgetragen. 
Plötzlich tauchte die Frage auf, 
ob wir als Touristen Fasten-
Abstinenz hätten. Als eine 
telefonische Anfrage am 
Bischofsitz negativ beantwortet 
wurde, räumte man die Plätzli 
von den Tellern weg und 
verstaute sie in einer grossen 
Kartonschachtel, mit dem 
Versprechen, sie am Samstag 
wieder zu offerieren. Also wurde 
die Schachtel mitgeschleppt. 
Während dem Warten auf das 
Schiff interessierte sich ein Hund 
für deren Inhalt. Päpe opferte 
"sein" Steak und warf es dem 
Köter hin. Der beschnupperte es 
wohl, zottelte aber von dannen. 
Das veranlasste Päpe zur 
scharfsinnigen Bemerkung: 
"gsesch, de Siech isch au 
katholisch". 
 
Nachwort 

Übrigens: auf jener Reise haben 
sich Chrott und Chröttli zum 
ersten Mal gesehen! 
 
Chrott 

 

 

Clausstamm 
Stamm vom 14. Dezember 2009 

Der vom Jahresprogramm 
nicht mehr wegzudenkende 
Chlausstamm fand wie 
gewohnt im Römertor statt. 
Etwa die Hälfte der Teilneh-
mer stärkte sich vorerst bei 
einem Nachtessen nach Wahl, 
um anschliessend in die Kata-
komben der nicht mehr ganz 
gradlinigen Kegelbahnen zu 
wechseln. Die Stimmung war 
von A bis Z ausgezeichnet. Die 
routinierten Jasser an den 
beiden Tischen nahmen ihre 
Aufgabe zwar ernst, hatten 
aber doch zwischendurch Zeit, 
genüsslich diverse Witzein-
lagen von verschiedenen Auto-
ren aufzunehmen. Die reich 
garnierten Chlausteller trugen 
das ihre zu einem gemütlichen  

Abend bei (Individuelle Ge-
wichtskontrolle ja erst am fol-
genden Morgen….). Auch die 
Kegler hatten viel Spass an 
ihrem Wettbewerb. In zwei 
Gruppen waren auf jeder Bahn 
je 10 Schüsse abzugeben. 
Ausser Programm bekämpften 
sich danach die SpielerInnen 
in improvisierten Kegelspielen 
und die farbigen Glöcklein 
läuteten zur Freude aller 
mehrmals. Die Runde löste 
sich vor 22.30 Uhr auf, 
nachdem je die drei Erst-
platzierten die verdiente 
Flasche Wein in Empfang 
nehmen durften. 
  
                                    Melo 

Die Erstplatzierten: 
Jassen  1. Chrott, 2. Pfoste, 3. Zwerg, 4. Blitz, 5. Miau 
Kegeln: 1. Funkä, 2. Bambi, 3. Quack, 4. Beans, 5. Zwirbel (m) 
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Auf krummen Pfaden (Curling-Plausch) 
Stamm vom 5. März 2010 

Man hat ihn schon wieder auf 
die Reise geschickt, nicht das 
erste Mal an diesem Abend.  
Sonderlich behaglich ist ihm 
auch dieses Mal nicht zu Mute: 
Wahrscheinlich wird es wieder in 
einem Fiasko enden, wie 
beinahe am Ende jeder seiner 
Routen die er heute zu nehmen 
gezwungen worden war. Wieder 
hat das Gefühl gefehlt und der 
richtige Dreh, von allem Anfang 
an, wahrscheinlich wegen der 
mangelnden Übung. Zu hektisch, 
und nun dreht sich die ganze 
Welt in einem stetigen, 
unaufhörlichen Wirbel um ihn. Er 
merkt, dass es ihn wieder aus 
der geraden Bahn drängt. Wird 
er abermals sein Ziel verfehlen? 
Nach eine paar weiteren 
Sekunden merkt er jedoch, dass 
der krumme Pfad, auf welchen 
er gezwungen wurde und er 
jetzt vorwärts gehen muss, 
wahrscheinlich gar nicht so 
schlecht ist: Taktisch sich seitlich 

ans Ziel heran pirschen und 
allen, die sich in den Weg stellen 
und in ihrer Unbeweglichkeit 
verharren, ein Schnippchen 
schlagen. 

Ja! – Ja! Nun ist’s gewiss: Er hat 
sie alle „geleimt“ und hat sich 
bei diesem Anlauf mitten ins Ziel 
gesetzt, ins Zentrum des roten 
und des blauen Kreises! 
Ort: Curling Center, Wallisellen. 
Zeit: Freitagabend, 5. März 
2010, zwischen 18 und 20 Uhr. 
Akteure: knapp zwei Dutzend 
APV-ler; 4 x 8 Curling-Steine und 
4x8 Curling-Besen und sonstiger 
Zubehör; zwei Instruktoren des 
Curling Center 
.... und dann haben sie noch mit 
feinem Raclette-Käse und einem 
guten Schluck Wein den Abend 
abgeschlossen ...! 
Besten Dank an die Organisato-
ren und an den Ausschuss. Es 
hat viel Spass gemacht! 
 
                                     Zebra 
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APV-Familie 
 
Wir trauern um: 

Meyer Peter v/o Bill, Januar 2010 
Kaufmann Ernst v/o Spatz, 26. Februar 2010 
Ingold Franz v/o Quak, 16. März 2010 
 
Wir werden sie in guter Erinnerung behalten. 

 

Wir heissen die folgenden Altpfadi im APV herzlich willkommen: 

Scherrer Otmar, Brühlgartenstrasse 6, 8400 Winterthur, v/o Grizzly 
Fretz Stefan, Gratwalstrass 18, 8460 Marthalen, v/o Fenek 
 

Wir suchen die Adressen von: 

Winiger Hermann v/o Kim, bisher: An der Rauti 9, 8752 Näfels 
Sigrist Jörg v/o Zakke, bisher: Künzlistrasse 18, 057 Zürich 
Maier Werner v/o Ratz, bisher: Theodor Kirchner-Str. 18, 8400 Winterthur 
Meier Cornelia v/o Stups, bisher: Richard Wagner-Strasse, 8002 Zürich 
Angele Roland v/o Schnüggi, bisher Seelackerstr. 10, 8542 Wiesendangen 
 
 

Die nächsten Anlässe 

1. Mai 2010 Inspektion (Jahresversammlung), auf der Kyburg   Bambi 
7. Mai 2010  GEO-Caching (Orientierungslauf mit GPS)    Fenek 
17. Juni 2010 Wasserrad-Sagi Stockrüti     Kik 
19. Juni 2010 Fähnlilauf Korps SUSO     Fuchs 
1. September 2010  Bruderhaus: Wolfsgehege und Zukunft Tierpark (18.00 Uhr) Quack 
18. September 2010  APV-Wanderung     Fuchs 
2. Oktober 2010 Pfadiball     Region 
5. November 2010  EAWAG Dübendorf (17.00 Uhr)     Fenek 
6. Dezember 2010  Chlausstamm     Melo 
 
 

 
Impressum: Editorial Bambi, Redaktion Quack, Postversand Kik, Mailversand Quack, Beiträge: Zufi, 
                    Chrott, Melo, Zebra, Bambi 
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Curling-Plausch in Wallisellen  

 
                                                               Spieleabend im Silberkeller 

 

                                                       Chlausstamm im Römertor  

Museum Stadtwerk Winterthur  


